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Agenda



Digitalisierung und Erschließung historischer Schulbücher mit Schwerpunkt religiöse 
Bildung und Aufbau einer Wissensbasis für die bildungshistorische Forschung 

▪ DFG-Projekt, Förderlinie „Digitalisierung und Erschließung“

▪ Kooperation mit Dr. Anke Hertling (Leibniz-Institut für Bildungsmedien | GEI)

▪ Laufzeit drei Jahre, Start 07/24

▪ Ziele:
▪ Erfassung von deutschspr. Religionsschulbücher und schulischen (Erst-)Lesebüchern

▪ Knapp 2.000 Bände mit fast 500.000 Seiten

▪ Zeitraum 1618 bis 1870

▪ Systematische Erfassung von Akteuren aus der historischen Schulbuchproduktion unter Einsatz 
von Named Entity Recognition (NER) und Named Entity Linking (NEL)
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Allgemeine Projektinfos

https://www.gei.de/forschung/projekte/digitalisierung-und-erschliessung-historischer-schulbuecher-mit-schwerpunkt-religioese-bildung-und-aufbau-einer-wissensbasis-fuer-die-bildungshistorische-forschung-digirel
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Beispiel NER-Ergebnis auf fehlerhafter OCR



4



▪ Bearbeitung mittels OCR4all und LAREX

▪ Binarisierung wohl mit ocrd-sbb-binarize

▪ Layoutanalyse → nächste Folie

▪ Erkennung voraussichtlich mit Calamari, vorab allerdings noch Tests;
Neue gemischte Modelle (hoffentlich) bis dahin fertig

▪ OCR-Qualitätssicherung und -Optimierung → überübernächste Folie

▪ NER mit (angepassten) Standardlösungen

▪ Unterstütztes (GND-API + eigene GUI) NEL
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Genereller (OCR) Workflow

Gibt‘s was neueres/besseres?

Tester gesucht!



▪ Ursprünglicher Plan: OCR-D Workflow Suche
▪ Erstellung via NodeFlow

▪ Ergbnisabgleich via LAREX

▪ Gezielter Einsatz via OCR4all-Tagging-Funktionalität

▪ Aber: lieber direkt voll auf trainierbare Methoden setzen
▪ Besser und nachhaltiger

▪ Paralleles Projekt zur Layoutanalyse (mit Stabi Berlin und SLUB Dresden) → Synergieeffekte

→ Fokus auf Kraken und (evtl. später) Eynollah

→ gezielt Trainingsdaten erstellen, Active Learning
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Layoutanalyse

Gerne mitmachen! (mit eigenen Daten)

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/517459941


▪ Eingehende manuelle Prüfung aller Werke/Seiten nicht gangbar

▪ Stattdessen gezielte Prüfung, basierend auf Qualitätsabschätzung
▪ Auf Werk-/Seitenebene → jeweils sortiert nach (vermuteter) „Qualität“

▪ Flexibel und experimentell!

▪ Art des Eingriffs dann je nachdem
▪ Anpassung von Parametern, Anwendung eines anderen Modells, …

▪ Erstellung von Trainingsdaten und gezieltes Nachtraining (auf Werk-/Clusterebene)

▪ …?

▪ Frage: Wie Qualität abschätzen?
▪ Bereits gute Erfahrungen mit OCR-Konfidenz, allerdings auch klare Schwächen

▪ Nur pragmatische (und idealerweise direkt einsetzbare) Lösungen sinnvoll
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OCR-Qualitätssicherung und -Optimierung

Erfahrungen? Ideen?



Anwendungsfall „Fotidis‘ Schundhefte“
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Stärken/Schwächen OCR-Konfidenz

Text Text Text Text Text

teilsegmentierte Zeile, Zeilen in Bild
→ OCR-Konfidenz klarer Indikator

Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut 
labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd

gubergren, no sea 
takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit 
amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam 
erat, sed diam

Übersehene Spaltentrennung
→ OCR-Konfidenz ggf. top,
Ergebnis jedoch Quatsch
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